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DAS WORT ZUM MONAT OKTOBER  
 

 

  

„Ein Vater unser“ geht immer – 
auch in der Urlaubszeit! 

Mit diesem Nachsatz ließ unser 
Pastoralreferent Gernot Hödl das 
Wort zum Monat im vergangenen 
Pfarrbrief enden. 

Konnten Sie es ausprobieren, liebe 
Mitchristen? 

Ich habe es mir damals vorge-
nommen und muss heute geste-
hen: Es ist gar nicht so einfach 
außerhalb meiner festen Gebets-
zeiten ein „Vater unser“ einzu-
schieben. Gott in den Alltag so 
selbstverständlich einzuflechten, 
ihn in unsere Lebenssituationen 
direkt einzubinden, das braucht 
immer wieder neu der Übung. 
Immer wieder neu sind wir einge-
laden  uns das bewusst zu machen 
und dran zu bleiben. 

In unterschiedlicher Weise ergeht 
diese Einladung an uns. Da sind 
die weiteren Gebete und Rituale, 
auf die wir im vergangenen Pfarr-
brief aufmerksam gemacht wur-
den.  

Im Oktober steht das Gebet an die 
Gottesmutter im Vordergrund der 
Kirche. Wir begehen den  
Rosenkranzmonat.  

 

Der Rosenkranz ist getragen vom 
„Gegrüßet seist du Maria“ und 
den Betrachtungen des Evangeli-
ums.  Die Mutter Gottes als Weg-
weiser zur Frohen Botschaft – zu 
Christus hin. 

Einige von uns treffen sich regel-
mäßig zu diesem Gebet in unseren 
Kirchen um den Alltag zu unter-
brechen und die Gottesbeziehung 
zu suchen.  

Diese Menschen laden mich ein, 
sie sind mir Ermutigung meinen 
Rosenkranz wieder in die Hosen-
tasche zu stecken und zumindest 
ein Gesätzlein des Rosenkranzes 
im Laufe des Tages zu beten. 

Wie geht es Ihnen? Haben Sie 
noch einen Rosenkranz als Hand-
lauf für ihr Gebet?  
Wenn ja, holen Sie ihn in ihren 
Alltag und wenn er uns oft nur 
daran erinnert: „Ein Vater unser 
geht immer“  - auch dieses Gebet 
ist ja wesentlicher Bestandteil des 
Rosenkranzes. 

 

Thomas Walter, Gemeindereferent 

  



GOTTESDIENSTE IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT 

 

26. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedank 

L1: Ez 18, 25-28 / L2: Phil 2, 1-11 /  
Ev: Mt 28-32 
Später reute es ihn und er ging doch-
Zöllner und Dirnen gelangen eher in das 
Reich Gottes als Ihr. 

Samstag 30. Sept.  

St. Aegidius 15.00 Trauung des Brautpaares  
Katrin Manitta und Albert Neumüller 

St. Laurentius 16.00 „Meine Welt vor Gott“ 

Herz Jesu  18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
zum Erntedank mit Aktion Minibrot  
anschl. Gemeinde in Kontakt  
mit Apfelkuchen und Apfelwein  

Sonntag 01. Okt.  

St. Laurentius   9.00 
18.00 

Eucharistiefeier zum Erntedank  
Rosenkranz für Verstorbene 

St. Bartholomäus 10.30 
 
anschl. 
anschl. 

Eucharistiefeier zum Erntedank  
als Familiengottesdienst  
Solidaritätsessen im Wichernhaus  
Taufe von Felix Baier und Theo Baier  

St. Peter 10.30 Eucharistiefeier zum Erntedank  
als Familiengottesdienst  

St. Aegidius 18.00 
 
 
anschl. 

Eucharistiefeier 
„Schnuppergottesdienst“ für die Erstkom-
munionkinder 
Beichte 

Dienstag 03. Okt.   

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier  

Mittwoch 04. Okt.   

St. Laurentius   9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 05. Okt.   

St. Laurentius 16.00 Eucharistiefeier im Seniorenheim  
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St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (alte Kirche) 

St. Peter 18.00 Rosenkranzandacht  

Freitag 06. Okt.  Herz-Jesu-Freitag  
Herz Jesu 17.30 

18.00  
Rosenkranz  
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier  

27. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: Jes 5, 1-7 / L2: Phil 4, 6-9 /  
Ev: Mt 21, 33-44 
Er wird den Weinberg an andere Winzer 
verpachten. 

Samstag 07. Okt.   

St. Laurentius 14.00 Trauung des Brautpaares 
Katrin Heger und Sebastian Herrmann 

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend  
(letzter Gottesdienst in der alten Kirche) 

Sonntag 08. Okt.   

Herz Jesu   9.00 Eucharistiefeier  

St. Laurentius   9.45 
10.30 
 
 
 
 
 
 
anschl. 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier  
„Schnuppergottedienst“ für die Erstkom-
munionkinder aus Nußloch  
und Gauangelloch; 
-mit Kinderkatechese „Die Sonntagskinder“- 

-mit feierlicher Aufnahme der neuen Mi-
nistranten- 
Tauffeier von Lorenzo El Haj Ali,  
Sara Mund, Anthony Lechner und  
Pepe Steiger  

St. Bartholomäus 10.00 Ökum. Kerwegottesdienst am Rathausplatz 
– gleichzeitig Kinderkirche im Rathaussaal -  

St. Aegidius 10.30 Eucharistiefeier zum Erntedank 
als Familiengottesdienst  

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier  

Montag 09. Okt.   

St. Bartholomäus 16.00 Wort-Gottes-Feier  
im Domizil-am-Leimbach 

St. Laurentius 18.30 Frauengebet 
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Dienstag 10. Okt.   

St. Laurentius 14.30  Eucharistiefeier der Seniorengemeinschaft 
im Gemeindehaus Sancta Maria 

St. Aegidius 16.00 Eucharistiefeier im Generationen-Zentrum 

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier  

Mittwoch  11. Okt.   

St. Laurentius   9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier gestaltet von der KAB  
für menschenwürdige Arbeit  

Donnerstag  12. Okt.   

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier im Dr. Ulla-Schirmer-Haus 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier  
(wieder in der Dreifaltigkeitskirche) 

St. Peter 18.00 Rosenkranzandacht  

Freitag 13. Okt.   

Herz Jesu 17.30 
18.00  

Rosenkranz  
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

28. Sonntag im Jahreskreis  
 

 L1: Jes 25 6-10a / L2: Phil 4, 12-14 /  
Ev: Mt 22, 1-14  
Ladet alle, die Ihr trefft zur Hochzeit ein ! 

Samstag 14. Okt.   

Herz Jesu 13.30 Trauung des Brautpaares 
Paulina und Anton Schmidt  

St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
mit Anmeldung der Erstkommunionkinder 
zum Vorbereitungsweg  

Sonntag  15. Okt.   

St. Bartholomäus   9.00 
11.15 

Eucharistiefeier  
Ökum. Gedenkgottesdienst zum Totenge-
denken des MGV Germania  
in der Aussegnungshalle, Friedhof  
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Herz Jesu 10.30  Eucharistiefeier zum Erntedank 
mitgestaltet von den Kindergartenkindern 

 – im St. Georg Kindergarten – 
„Schnuppergottesdienst“ für die Erstkom-
munionkinder  
anschl. kleiner Mittagstisch, diverse Haus-
führungen, Kinderaktivitäten 

St. Peter 10.30  Eucharistiefeier - mit Kinderkatechese -  

St. Aegidius 18.00 Eucharistiefeier  

Dienstag 17. Okt.   

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier  

Mittwoch 18. Okt.  Hl. Lukas, Evangelist  
St. Laurentius   9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 19. Okt.   

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier i. d. Residenz pro seniore 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier  

St. Peter 18.00 Rosenkranzandacht  

Freitag 20. Okt.  

Herz Jesu 17.30 
18.00  

Rosenkranz  
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 19.30 Taizé-Gebet (Dreifaltigkeitskirche) 

29. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag der Weltmission 

L1: Jes 45, 1.4-6 / L2: 1 Thess 1, 1-5b / Ev: 
Mt 22, 15-21: Gebt dem Kaiser, was dem 
Kaiser gehört und Gott, was Gott gehört. 

MISSIO – Kollekte  

Samstag 21. Okt.   

Herz Jesu 16.00 Krabbelgottesdienst für Kinder zwischen  
0 und 4 Jahren und ihre Familien  

Sonntag 22. Okt.   

St. Bartholomäus 10.00  
 
 
 
anschl. 

Festgottesdienst zum Bestehen unserer 
Seelsorgeeinheit 
-mitgestaltet von den Kirchenchören-  
in der Dreifaltigkeitskirche  
Empfang auf dem Kirchplatz  
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Montag 23. Okt.  

St. Bartholomäus 15.30 Wort-Gottes-Feier im Pflegeheim, Jahnstr.  

Dienstag 24. Okt.  

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier  

Mittwoch 25. Okt.   

St. Laurentius   9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 26. Okt.   

Herz Jesu 16.00 Wort-Gottes-Feier im Dr. U.-Schirmer-Haus  

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier  

St. Peter 18.00 Rosenkranzandacht  

St. Laurentius 18.00 Meditationsgottesdienst 

Freitag 27. Okt.   

Herz Jesu 17.30 

18.00  

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

30. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: Ex 22, 20-26 / L2: 1 Thess 1.5c-10 /  
Ev: Mt 22,34-40 
Du sollst den Herrn, Deinen Gott lieben; 
Deinen Nächsten sollst Du lieben wie Dich 
selbst. 

Samstag 28. Okt. Hl. Simon und Hl. Judas Thaddäus, 
Apostel  

St. Laurentius 14.00 
 
18.00 

Trauung des Brautpaares  
Kristina Baitsch und Florian Jung 
Eucharistiefeier 

Sonntag 29. Okt.  

St. Peter   9.00 Eucharistiefeier mit Anmeldung der Erst-
kommunionkinder zum Vorbereitungsweg 

Herz Jesu 10.30  Eucharistiefeier  

St. Aegidius 10.30 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier (Dreifaltigkeitskirche) 

Dienstag 31. Okt.   

St. Peter 18.00  Eucharistiefeier am Vorabend zu Allerheili-
gen mit besonderem Gedenken an unsere 
Verstorbenen seit November 2016  
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St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend  
zu Allerheiligen  

Mittwoch  01. Nov. Hochfest : Allerheiligen 
L1: Offb 7,2-4.9/ L2:  1 Joh  3, 1-3 /  
Ev: Mt 5, 1-12 a 
Freut Euch und jubelt: Euer Lohn im Him-
mel wird groß sein. 

St. Bartholomäus 14.30 Totengedenkfeier in der Friedhofskapelle - 
mitgestaltet vom Kirchenchor-  

St. Peter 14.30  Totengedenkfeier auf dem Friedhof  

St. Laurentius   9.00 
 
 
14.30 

Eucharistiefeier zu Allerheiligen  
mit besonderem Gedenken an unsere  
Verstorbenen seit November 2016 
Totengedenkfeier in der Friedhofskapelle 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

St. Aegidius 10.30 
 
 
14.30  
 

Eucharistiefeier zu Allerheiligen  
mit besonderem Gedenken an unsere  
Verstorbenen seit November 2016  
Totengedenkfeier in der Friedhofskapelle 
mitgestaltet vom Kirchenchor  

Herz Jesu 10.30 
 
 
14.30  
 

Eucharistiefeier zu Allerheiligen  
mit besonderem Gedenken an unsere  
Verstorbenen seit November 2016  
Totengedenkfeier in der Friedhofskapelle 
mitgestaltet vom Kirchenchor  

Donnerstag 02. Nov.  Allerseelen  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  
St. Laurentius 16.00 Eucharistiefeier im Seniorenheim 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier  
mit besonderem Gedenken an unsere  
Verstorbenen seit November 2016  
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In diesen Gottesdiensten gedenken wir in besonderer Weise unserer 
Verstorbenen und besonderer Anliegen: 
 

Herz Jesu 

So 08.10. Adam Mack 

So 15.10. Pius und Adam Deringer und Angehörige – Franziska 
Hammes und Angehörige 

29.10. Ekaterina und Wendelin Jow und verstorbene Angeh. – 
Johann Kopani – Angela Purr und Angehörige – Leopold 
und Elisabeth Hungele und verstorbene Angehörige  

 

St. Aegidius 

So 01.10. Familie Neuwald und ihren Kindern und Familien Gottes 
Segen  

So 15.10. Else Krebs – Joachim Schwierz 

So. 29.10. Andrea Müller-Nahm und verstorbene  Angehörige 

 

St. Peter 

So 01.10. Cäcilie und Richard Eichstädter und Angehörige –  
Heinz Werner und Angehörige  

 

St. Laurentius 

So 01.10 Irmgard Uhe  

So 08.10. Ottilie Seel- Lydia Lerch – Peter und Eva Ditton –  
Irma und Franz Rothmayer – Alois Reidel und Erna  
Hessenauer – Franz und Emma Wipfler – Fritz und  
Gertrud Fehringer 

Mi 25.10.  Ottilie Seel 

 

St. Bartholomäus 

Do 19.10. Hilde u. Josef Scheuring – Anita und Johannes Keim – 
Elfriede Schmitt 

So 22.10. Ludwig Klinger u. Angeh. – Franz Scheid u. Angehörige  

So 29.10. Maria Pryck, Eltern und Geschwister 
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Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 
Herz Jesu Hilde Konath – Heinz Malinsky – Annelies Ordon –  

Dr. Gerhard Schork – Ernst Herzog 

St. Aegidius Hans-Georg Trompeter – Rosa Heinz – Alois Lekscha – 
Peter Ginkel – Franz Langenthaler  

St. Laurentius Karlheinz Fecht – Silvia Jezierskyi – Hilde Rosa Fürle –  
Werner Wipfler  

St. Bartholomäus Helga Hauck -Gertrud Bocklisch - Werner Maczioch -
Elsa Krause – Reinhold Laier – Gertrud Exel 

 
Nach dem 8. Oktober finden die Gottesdienste in Sandhausen wieder in der 
Dreifaltigkeitskirche statt.  

Adressen der Kirchen: 
Herz Jesu, 69181 Leimen, Graben 20 
St. Peter, 69181 Gauangelloch, Hauptstr. 52 
St. Aegidius, 69181 St. Ilgen, Aegidiusweg 5 
St. Laurentius, 69226 Nußloch, Hauptstr. 39 
St. Bartholomäus, 69207 Sandhausen, Waldstr. 7 (alte Kirche)  
Dreifaltigkeitskirche, 69207 Sandhausen, Wendelinusstr. 5  
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AUS DER SEELSORGEEINHEIT 

 

WÖCHENTLICHE TERMINE VON GRUPPEN 

im Mauritiushaus, Graben 7  
Leimen 

in Sancta Maria, Blumenstr. 4 
Nußloch 

Seniorengymnastik Leimen: 
montags 15.30 -16.30 Uhr 

Krabbelgruppe: 
donnerstags 9.30-11.00 Uhr 

Kirchenchor Leimen:  
mittwochs 19.30 Uhr 

Kirchenchor Nußloch:  
freitags 20.00 Uhr 

Ministranten: freitags : 
16.30 – 17.30 Uhr Gruppe 1 
17.30 - 18.30 Uhr Gruppe 2 

"The Spirit" : 
donnerstags 20.15 – 21.45  Uhr 

 Schola:  donnerstags 19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum, 
Wendelinusstr. 5 Sandhausen 

im Laurentiusheim Nußloch 

DPSG Wölflinge (8-10 Jahre) – 
montags 17.30 - 19.00 Uhr 
DPSG Pfadfinder (14-16 Jahre) –   
donnerstags – 19.00 - 21.00 Uhr 
DPSG Jungpfadfinder (11-14 Jahre) –   
freitags 18.30 - 20.00 Uhr 
DPSG Rover (ab 16 Jahren) – 
samstags ab 19.30 Uhr 

Pfadfindergruppenstunden des 
Stammes Nußloch: 
Wölflinge:  
freitags 17:30-19:00Uhr (6-11 Jahre) 
Jufis: mittwochs 18:30-20:00Uhr 
(11-14 Jahre) 
Pfadis: dienstags 19:00-20:30 Uhr  
(14-16 Jahre) 
Rover: dienstags  20:30-22:00Uhr  

(16-20 Jahre) 
Kirchenchor Sandhausen: 
 mittwochs 19.30 Uhr 

Ministranten: montags 18.00 Uhr, 
dienstags 17.00 Uhr  

Ministranten : freitags 16.00 Uhr KjG-Räume, Dreikönigsstr. 5 Nußloch 

 KjG: freitags 16.00-17.30 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus, 
Aegidiusweg, St. Ilgen 

im Edith-Stein-Haus, Hauptstr. 52 
Gauangelloch 

Kirchenchor St. Ilgen:  
dienstags  19.30 Uhr 

Krabbelgruppe Gauangelloch:  
dienstags 10 bis 11 Uhr 

Krabbelgruppe:   
mittwochs 10.00 bis 11.30 Uhr 
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BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Kaiserpfalz und Klosterleben 

Der diesjährige Betriebsausflug führte die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Seelsorgeeinheit in die traditionsrei-
che Kaiserpfalz Bad Wimpfen und zur Klosteranlage von 
Schöntal. Zwei voll besetzte Busse machten sich dazu am  
28. Juli auf den Weg. 

Um 8.30 Uhr rollten die Busse von Nußloch und Leimen los, 
um dann gemeinsam die Reise nach Bad Wimpfen zu begin-

nen. Im Bus bot sich die Möglichkeit mit Beschäftigten aus anderen Instituti-
onen der Seelsorgeeinheit ins Gespräch zu kommen um sich besser kennen 
zu lernen. In Bad Wimpfen angekommen erkundeten wir in verschiedenen 
Gruppen gemeinsam mit fachkundigen Stadtführern das charmante und ge-
schichtsträchtige Städtchen. Neben der Geschichte erfuhren wir viel über 
Architektur und Fachwerk in Bad Wimpfen.  

Nach diesem spannenden Erlebnis ging es dann 
gut gelaunt zurück zu den Bussen, um unsere 
Reise durch das schöne Jagsttal fortzusetzen. 
Unser Weg führte uns immer entlang der Jagst an 
vielen beschaulichen Orten vorbei bis wir glück-
lich in Schöntal eintrafen. Bevor wir uns zum 
nächsten kulturellen Highlight aufmachten stand erstmal die gemeinsame 
Stärkung beim Mittagstisch an. Im ehemaligen Zisterzienserkloster Schöntal 
durften wir an einer Führung durch das Kloster teilnehmen. Die imposante 
Klosteranlage, welche insbesondere im Barock entstanden ist, besticht durch 
die feinen, detailreichen Ausarbeitungen und die liebevollen Stuckdecken. 
Das heutige Aussehen ist insbesondere Abt Benedikt Knittel zu verdanken, 
dessen Inschriften in Form von Chronogrammen oder Gedichten überall in 
der Anlage zu finden sind und dieses Kloster einzigartig macht. Auch die Frei-
zeit kam nicht zu kurz, so konnten wir das Kloster auf eigene Faust erkunden. 
Leider ging die Zeit viel zu schnell vorüber. 

Wir bedanken uns bei Pfarrer Lourdu für die Ermöglichung des Betriebsaus-
fluges und bei Frau Kohl und Frau Iwanik vom Kindergarten St. Josef in  
Nußloch für die Planung des Programmes.                                             

Katja Brenner   
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
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Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit 

22.10.2017 – 10 Uhr – Dreifaltigkeitskirche Sandhausen 

Nachdem wir, die Pfarrgemeinden in Leimen, Gauangelloch, St. Ilgen,  
Nußloch und Sandhausen, nun schon einige Jahre miteinander unterwegs 
sind, soll dieser Gottesdienst (siehe Plakat) zu einer Zeit der Begegnung und 
zu einem Moment der Vergewisserung für uns alle werden. Was uns auf die-
sem gemeinsamen Weg bewegt und wo wir gerade stehen, wollen wir vor 
Gott bringen. Die Thematik gibt uns der Sonntag der Weltmission, der an 
diesem Tag gefeiert wird.  

Der Liturgieausschuss der Seelsorgeeinheit hat den Gottesdienst erarbeitet, 
Personen, Gruppen, Sängerinnen und Sänger aus allen Gemeinden gestalten 
ihn mit. Im Anschluss bereitet uns das Gemeindeteam von Sandhausen einen 
kleinen Empfang auf dem Kirchplatz. In diesem Rahmen gibt es auch Informa-
tionen über die Weiterarbeit nach der Visitation, besonders über den Work-
shop von Pfarrgemeinderat und Gemeindeteams am 23.9. zum Thema „Wer-
te und Visionen“.  

An diesem Wochenende ist es die einzige Eucharistiefeier in der SE. Über 
Mitfahrgelegenheiten aus den anderen Gemeinden wird hier im Pfarrbrief 
auf den Gemeindeseiten bzw. an den Sonntagen vor dem 22.10. informiert.  

Sie sind herzlich eingeladen, diesen Gottesdienst in der Gemeinschaft der 
Seelsorgeeinheit mitzufeiern! 

__________________________________________________________ 
 

 

Herzliche Einladung  
zum Rosenkranz  
im Rosenkranzmonat Oktober 

 

Der Rosenkranz will zu einem Sich-
Versenken und zu einem Verweilen in der 
Lebenssphäre und Gedankenwelt der Got-
tesmutter führen, deren Mittelpunkt und 
Inhalt jedoch Christus ist. 
  

Romano Guardini   
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Sänger aus St. Ilgen und Leimen in Kloster, Schloss und Armenhaus 
Jahresausflug des Leimener Kirchenchores Herz-Jesu am 1.7. 2017 

Foto Gärtner 

Den Reisesegen des Präses  hatte der Chor schon 
am Vorabend erhalten,  
und so ging es unter der Leitung von Hans und 
Rosel Becker von Haus  
Karmel auf die BAB Richtung Heilbronn. Vorstand 
(E, Schäfer ) und Reiseleiter Becker konnten ne-
ben den Leimener Sängern auch die  
St. Ilgener und weitere  Mitfahrer begrüßen. 

Erstes Ziel  Kloster Schöntal, Zisterzienserabtei aus dem 12. Jh.  wunderschön 
gelegen im Kochertal. Beim Anblick der mächtigen  Kirchenfassade stießen wir 
auf  Verse des Abtes  Knittel, Chronogramme, in denen hervorgehobene Buch-
staben als röm. Zahlen addiert das Jahr des Ereignisses, auf das sich der Text 
bezieht, verraten. Der Abt war verantwortlich für die barocke Erneuerung der 
Klosteranlagen im 17. Jh. In seinem Auftrag schuf L. Dientzenhofer Kirche und 
Konventsgebäude mit einem Rokokotreppenhaus in strahlendem hellblau. 

Foto:Kaehler 

Eine Andacht gestaltet  von E. Schäfer mit passenden  Soli von  
H. Schuster und M. Jäger-Gubelius , mit Norbert Gubelius und  
V. Sauerzapf an der Orgel, klangen wunderschön durch die Kloster-
kirche, die an unsere Jesuitenkirche in Heidelberg erinnert und in 
der man auch ein heiliges Grab findet. 

Danach ging es ins  Schloss  von Hohenlohe-Langenburg, in dem auch die briti-
schen Royals oft zu Gast waren. Interessant  bei der Führung  im Angesicht einer 
Ritterrüstung mit Visier (Klappe) der Hinweis auf die Entstehung des milit. Grußes 
und des Ausspruches „Klappe halten“.  

Nach Kloster und Schloss wurde es sehr ländlich im Hohenloher Freilandmuseum 
in Schw. Hall.  Misthaufen, Leiterwagen, Gänseschar und  viele bäuerliche Ge-
bäude boten Gelegenheit zu einem beschaulichen Rundgang.   „Besuche“ im 
Gefängnis und Armenhaus waren Alternativen. Eine Ausstellung im ehemaligen 
Feuerwehrhaus über Zwangsarbeit stimmte nachdenklich.  

Begeistert und vielstimmig gesungen wurde auf der Heimfahrt bevor man sich im 
Vereinsheim der Liedertafel  zum Abschlussessen traf. Mit herzlichem  Dank und 
In der Hoffnung, dass „Beckers“ noch viele solch beeindruckende Ausflüge orga-
nisieren und durchführen verabschiedete man sich.   
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Unterstützung willkommen!  

Die Flüchtlingshilfe Leimen (FHL) sucht engagierte Mitbürger für Hausaufga-
benbetreuung, Hilfe bei Ämtergängen, einfache Konversation in Deutsch, 
gemeinsame Freizeitaktivitäten und vieles mehr für unsere Neubürger aus 
aller Welt.  

Derzeit leben inzwischen noch 400 Geflüchtete in der Gemeinschaftsunter-
bringung AppartInn und 260 in verschiedenen Wohnungen in Leimen.  

Die Flüchtlingshilfe organisiert kulturelle und sportliche Veranstaltungen, die 
die Integration erleichtern und den Kontakt zu den Leimener Bürgern ermög-
lichen. Außerdem gibt es unter anderem eine Kunstgruppe, eine Fahrrad-
werkstatt, Kinderbetreuung, eine Bastelgruppe und eine Kleiderstube, die 
mittlerweile für alle Bedürftigen aus Leimen geöffnet ist. In regelmäßigen 
Abständen kochen die Geflüchteten zusammen mit ihren neuen Leimener 
Freunden, Nachbarn und Bekannten ihre Lieblingsgerichte aus ihrer jeweili-
gen Heimat und essen dann gemeinsam.      

Vielleicht sind Sie neugierig geworden und möchten Ihre neuen Nachbarn 
gerne kennen lernen und sie vielleicht sogar beim Einleben in unserer Stadt 
begleiten, dann wenden Sie sich gerne an die Flüchtlingshilfe oder das 
Pfarramt. 

Auch wenn Sie nur wenig Zeit zur Verfügung haben, ist Ihr Beitrag jederzeit 
willkommen! Wir besprechen gerne mit Ihnen, wie Sie im Rahmen Ihrer Mög-
lichkeiten wertvolle Unterstützung geben können. 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns, Sie bald persön-
lich kennenzulernen.  

Für die Flüchtlingshilfe Leimen 

Eva Neuschäfer, Mitglied im Koordinationskreis 

______________________________________________________________ 
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Taizé-Gebet  

  in der Kapelle der Dreifaltigkeitskirche  

in Sandhausen, Wendelinusstr. 5 

In diesem Gottesdienst loben und preisen wir Gott und danken ihm. Wir 
schöpfen neue Kraft für unser Leben. Wir hören Texte aus der Bibel, beten 
gemeinsam und singen Lieder aus Taizé. 
 

Die „Gesänge aus Taizé“ sind kurze, stets wiederholte Gesänge, die einen 
wichtigen biblischen Gedanken zum Ausdruck bringen. Da die Wenigsten mit 
den Liedern aus Taizé vertraut sind, ist der Gesang in unseren Taizé-Gebeten 
sehr selten mehrstimmig. Dennoch sind diese Gebets-Zeiten eine reizvolle 
Angelegenheit für alle, die Ruhe, Besinnung und einen geistlichen Impuls 
ohne viele Worte suchen.                                                                                           
Vielleicht hegen Sie schon seit längerem den Wunsch, in der Gemeinschaft zu 
beten und zu singen, oder Sie sind einfach neugierig geworden und möchten 
das Taizé-Gebet kennenlernen. Sie sind herzlich eingeladen. 
 

Termine 2017: jeweils um 19.30 Uhr  
 Freitag, 20.10. 
 Freitag, 17.11. 
 Freitag, 15.12. 
_______________________________________________________________ 
 

Herr, 

lehre mich, zu danken – 

nicht aus Gewohnheit, 

nicht aus Höflichkeit,  
nicht aus Pflichtgefühl, 

sondern von Herzen. 

Lehre mich, zu danken, 

dass ich erkenne, 

wie bunt das Leben, 

wie reich deine Güte, 

wie groß deine Liebe ist. 
Ich danke dir. 

Ich danke dir 

für das Danken, 

denn Danken,  

denn Dankbarkeit 

macht selig.  
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Erstkommunion 2018 

Schnuppergottesdienste und Anmeldung 

Im Oktober beginnt der Anmeldeprozess zur Erstkommunionvorbereitung. 
Wie am Informationsabend bekanntgegeben, geschieht die Anmeldung in 
zwei Etappen. 
Zunächst sind die Familien zu den Schnuppergottesdiensten herzlich eingela-
den – eine Sonntagsmesse. Hier spüren sie nach, ob sie Jesus in dieser Form 
noch mehr kennenlernen und begegnen möchten. Hier wird das Anmelde-
formular ausgegeben. Diese finden in den einzelnen Gemeinden an folgen-
den Terminen statt. 
 
St. Bartholomäus – Sandhausen 
Sonntag, 1. Oktober 2017, 10.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche 
 
St. Aegidius – St. Ilgen 
Sonntag, 1. Oktober 2017 
 
St. Laurentius – Nußloch und St. Peter – Gauangelloch 
Sonntag, 8. Oktober 2017, 10.30 Uhr in der Laurentiuskirche, Nußloch 
 
Herz-Jesu – Leimen 
Sonntag, 15. Oktober 2017, 10.30 Uhr 
 
Jetzt  haben die Familien Zeit zu entscheiden, ob sie den Weg der Erstkom-
munionvorbereitung gehen wollen. In den Anmeldegottesdiensten melden 
sich die Kinder mit ihren Familien verbindlich zum Erstkommunionweg 2018 
an. Hier die Termine dazu. 
 
St. Laurentius - Nußloch 
Samstag, 14. Oktober 2017, 18.00 Uhr 
 
St. Peter – Gauangelloch 
Sonntag, 29. Oktober 2017, 9.00 Uhr 
 
Herz-Jesu – Leimen 
Sonntag, 12. November 2017, 9.00 Uhr 
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St. Aegidius – St. Ilgen 
Sonntag, 12. November 2017, 10.30 Uhr 
 
St. Bartholomäus – Sandhausen 
Sonntag, 19. November 2017, 9.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche 
 
Wir freuen auf die Kommunionkinder und ihre Familien und laden sie zu allen 
Sonntagsgottesdiensten besonders ein. 
 
Mit Fragen zum Erstkommunionweg wenden Sie sich bitte an Gemeinderefe-

rent Thomas Walter: 06224 – 8270875 / gr.walter@kath-LNS.de   

_______________________________________________________________ 

Besinnung im Alltag – Exerzitien im Alltag 

Zusammen wachsen – ein ökumenisch-geistlicher Weg  

500 Jahre Reformation 

Zusammen wachsen: dieser spirituelle Leitfaden, den die ACK – Region Süd-

west, das Bistum Speyer und die Evangelische Kirche der Pfalz gemeinsam 

entstehen ließen, lädt Sie ein, sich offen und neugierig auf den Weg zu ma-

chen. Erkunden Sie in ökumenischer Gemeinschaft die geistigen Wurzeln, 

durch die wir zutiefst verbunden sind. Machen Sie sich auf eine spirituelle 

Spurensuche: Welche Einsichten verdanken wir Martin Luther und anderen 

Reformatoren. Wo berühren sie sich mit dem Denken der katholischen Kirche 

und anderer kirchlicher Traditionen des 16. Jahrhunderts wie auch der Ge-

genwart? Wie können sie für unser geistliches Lebens heute fruchtbar ge-

macht werden?  Zu diesen Fragen und den zentralen Themen der Reformati-

on erhalten Sie Anregungen für die tägliche Einzelbetrachtung und tauschen 

sich in wöchentlichen Treffen in der Gruppe  aus. Begleitet werden Sie auf 

diesem Weg von Gemeindereferent Thomas Walter, Geistlicher Begleiter. 

Der Exerzitienweg beginnt am 29. September, um 19.30 Uhr, und geht in 

fünf wöchentlichen Treffen, jeweils freitags 19.30 Uhr im Gemeindezent-

rum Sandhausen, dem Reformationsgedenken am 31. Oktober entgegen. 
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Eine verbindliche Anmeldung war bis zum 20. September erforderlich. Ein 

nachträgliches Einsteigen ist leider nicht möglich.  

Weitere Auskünfte bei Gemeindereferent Walter, 0 62 24 -8 27 08 75 oder 

gr.walter@kath-LNS.de.  

___________________________________________________________ 

Jugendarbeit in der Seelsorgeeinheit 

Am 12. Oktober 2017 findet, um 19.00 Uhr, die Gesamtleiterrunde in Leimen 
statt. Treffpunkt sind die Ministrantenräume im Mauritiushaus. Gemeindere-
ferent Walter freut sich auf die Begegnung mit allen Vertretern der Gruppen 
in der Seelsorgeeinheit. 
_______________________________________________________________ 

 

Café Quelle 

Das nächste Treffen in unserem Trauercafé findet am 01.10.2017 statt. Auch 
neue Trauergäste sind herzlich willkommen. Wie immer treffen wir uns im 
Wintergarten der Wohnanlage Schützenstr. 2 in Sandhausen. Wir sind eine 
offene Trauergruppe und sind von 15 - 17 Uhr für jeden gerne da, der unser 
Angebot nutzen möchte. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Informatio-
nen über unser Trauercafé finden Sie auch auf unserer Internetseite www. 
hospizdienst-l-n-s.hospiz-bw.de  

______________________________________________________________________________________ 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
kennen Sie schon das Angebot im Internet über das Sonntagsevangelium und 
die Lesungstexte? Dieses geistliche Wort wird gesprochen von Pfarrer Arul 
Lourdu, welches man unter http://leimenblog.de wöchentlich abrufen kann. 
Alle bisherigen Videos kann man über http://www.youtube.com (Stichwort 
das geistliche Wort, Pfarrer Arul Lourdu) nachverfolgen. 
Bitte machen Sie auch Ihre Familie und Freunde darauf aufmerksam, dass 
man auf diese Weise auch weltweit dieses Medium nutzen kann.  

 

  

mailto:gr.walter@kath-LNS.de
http://www.youtube.com/
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Sollten Sie aufgrund Ihrer persönlichen Situation, zum Beispiel Alter oder 
Krankheit, nicht mehr an den Gottesdiensten teilnehmen können, besteht die 
Möglichkeit die Heilige Kommunion auch zu Hause zu empfangen.  

Haben Sie das Bedürfnis, zu Hause 
die Kommunion zu empfangen? - 
Dann können Sie sich bei einer der 
im Folgenden genannten Personen 
oder in Ihrem Pfarrbüro melden. Sie 
können dann einen Besuchstermin 
gemeinsam abstimmen.  

Herz-Jesu Leimen (Anmeldung bitte 
über Pfarramt, Tel. 71908) 

 Sr. Josy, Haus Karmel 

 Birkner, Ansgar 

 Neuschäfer, Eva 

 Sauckel, Birgit 

St. Aegidius St. Ilgen  
(Pfarramt, Tel. 4656) 

 Sr. Ann Jose, Haus Karmel,  
Tel. 74155 

 Bindl, Adolf; Tel. 2584 

 Bindl, Renate; Tel. 2584 

 Grothues, Maria; Tel. 930555 

 Jebing-Victoria, Cäcilia;  
Tel. 0157-84695095 

 Malzacher, Sabine; Tel. 925715 

 Stocker, Christa; Tel. 3422 

 St. Peter Gauangelloch  
(Pfarramt, Tel. 71908) 

 Beck, Gregory ; Tel. 06226/789373 

 Dreher, Ursula; Tel. 06226/3001 

 Schott, Draženka; Tel. 06226/7030 

St. Laurentius Nußloch  
(Pfarramt, Tel. 12388) 

 Sych, Christian; Diakon Tel. 71908  

 Sr. Angel, Haus Karmel; Tel. 74155 

 Fehringer, Peter; Tel. 15307 

 Lüdemann, Ulla; Tel. 10678 

 Stegmaier, Felicitas; Tel. 10026 

St. Bartholomäus Sandhausen 
(Pfarramt, Tel. 2311) 

 Härich, Peter, Diakon; Tel. 53105 

 Sr. Grace, Haus Karmel; Tel. 74155 

 Bsirske, Hans-Jürgen 

 Föhringer, Peter; Tel. 3291 

 Grombein, Siegbert; Tel. 3796 

 Kellner, Hedwig; Tel. 922988 

 Müller, Ursula ; Tel. 52553 
 

Als Ansprechpartner für die gesamte Seelsorgeeinheit dürfen Sie gerne  
Diakon Christian Sych kontaktieren (diakon.sych@kath-lns, Tel. 71908).   

mailto:diakon.sych@kath-lns
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ÜBER DEN TELLERRAND GESCHAUT …  

 

Im Frühjahr nach Rom 

Im kommenden Jahr bietet die KAB (Katholische Arbeitnehmer-Bewegung) 
vom 08.-15. März 2018 wieder eine Wallfahrt nach Rom an. Die Flugreise im 
März 2018 kann ab verschiedenen Flughäfen gebucht werden. Selbstver-
ständlich ist die Teilnahme an der Audienz mit Papst Franziskus vorgesehen 
(wenn der Papst in Rom ist).  

Die Reise kann ab 830/880 € zuzüglich des Flugpreises (ca. 150-300 €) ge-
bucht werden. Anmeldungen und weitere Informationen im KAB-
Diözesansekretariat Nordbaden (Tel. 0621/25107) oder unter  
www.kab-rheinneckar.de. 
______________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 

  

http://www.kab-rheinneckar.de/


Seite 27 

HERZ JESU - LEIMEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

Neue Ministrantin in Herz-Jesu Leimen 

In einem schönen Gottesdienst wurde am Samstag, den 22.7., ein Erstkom-
munionkind dieses Jahres in die Ministrantengemeinschaft aufgenommen. 
Lea Splett ist von den Oberminis intensiv vorbereitet worden, so dass in ih-
rem ersten Gottesdienst alles gut klappte.   
Pfarrer Lourdu nahm sie in den Dienst auf und  
bedankte sich bei ihr für ihre Bereitschaft. Nach  
dem Gottesdienst stand Lea dann mit den  
anderen Minis vor der Kirche und freute sich  
über zahlreiche Glückwünsche aus der Gemeinde. 

Foto privat: Lea Splett 

___________________________________________________________ 

Neues Gemeindemitglied in Herz-Jesu 

Die Gemeinde Herz-Jesu freut sich über ein neues 
Gemeindemitglied: In einem sehr schönen Gottes-
dienst empfing Lika Wittich das Sakrament der Taufe. 
Wir heißen sie als neustes Gemeindemitglied herzlich 
willkommen und wünschen ihr und ihrer Familie Got-
tes Segen! 

      Foto privat: Lika mit ihren Eltern 

___________________________________________________________ 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Frauengemeinschaft  

Am Montag, den 09. Oktober 2017 treffen wir uns um 17.00 
Uhr im Mauritiushaus, Graben 7. Herzliche Einladung an alle Frauen. Unser 
Thema:  Wir feiern Erntedank.  
______________________________________________________________________________________ 

 

Senioren 

Am Donnerstag, den 19. Oktober 2017 um 14.30 Uhr feiern wir 
zusammen mit dem evangelischen Seniorenkreis das Herbstfest im Mauriti-
ushaus. Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren.  

__________________________________________________________ 

Gemeindeteam trifft sich 

Das Gemeindeteam kommt am Dienstag, den 24.10., um 19.30 Uhr im Konfe-
renzzimmer des Mauritiushauses zu seinem nächsten Treffen zusammen. 

Die Gemeinde ist herzlich eingeladen.  
_________________________________________________________ 

Fahrgelegenheiten nach Sandhausen 

Zum großen Seelsorgeeinheitsgottesdienst am 22. Oktober in Sandhausen 
sind auch alle Leimener Gemeindemitglieder eingeladen (es gibt an diesem 
Wochenende keine Messfeier in Leimen). Wer keine eigene Fahrmöglichkeit 
besitzt, möge sich an diesem Tag um 9.30 Uhr am Leimener Rathaus einfin-
den. Alle Gemeindemitglieder mit Auto werden gebeten, am Rathaus vorbei-
zufahren und dort wartende Personen mit nach Sandhausen zu nehmen. So 
sollte gewährleistet sein, dass alle gemeinsam in Sandhausen den Gottes-
dienst feiern können.  
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Decken gesucht 

Neu in Herz Jesu: Ab Oktober wird es ca. viermal im Jahr Krabbelgottesdiens-
te für Kinder zwischen 0 und 4 Jahren und ihre Familien geben. Besonders 
eingeladen sind natürlich die Tauffamilien. 

Wir suchen noch Decken und Isomatten, um im Altarraum auf dem Fußboden 
sitzen zu können. Wer uns welche zur Verfügung stellen kann, möge sie bitte 
im Pfarrbüro abgeben. 
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ST. AEGIDIUS - ST. ILGEN 
 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Feuer der Begeisterung – Sommerfest in St. Aegidius  

Ein Feuer in Steinzeit-Methode zu entfachen – das gelang auf dem Sommer-
fest in Aegidius nicht ganz. Aber trotzdem brannte am 23.7. rund um das 
Maximilian-Kolbe-Haus das Feuer der Begeisterung!  

Schon am Vormittag erlebten die Gemeindemitglieder von St. Aegidius einen 
begeisternden Gottesdienst. Jung und Alt war beisammen: knapp 20 Kinder 
kamen aus dem Kindergottesdienst, Bewohnerinnen des Generationenzent-
rums wurden wieder in die Kirche begleitet. In der kleinen, aber feinen  
St. Aegidius-Kirche waren die Plätze gut besetzt. So begeisterte das gemein-
same Singen und Beten umso mehr!  

Beim sehr leckeren Mittagessen konnten 
sich im Anschluss daran alle für ein begeis-
terndes und vielfältiges Programm am 
Nachmittag stärken. Dieses eröffnete der 
katholische Kirchenchor mit wunderschö-
nen Liedern mit spirituellem Tiefgang. 

Danach zeigte die Seniorengymnastikgruppe, eine Kooperation von TV Ger-
mania und Pfarrgemeinde, ihr Können. Schwungvoll ging es weiter: Die Mi-
nigarde des KC Frösche wechselte die standesgemäße Farbe, trat in 
„Schlumpfblau“ auf und brachte die Anwesenden mit einem Schlumpf-Tanz 
zu großem Applaus.  

Die vielen Kinder, die mit ihren Familien den 
Weg zum Sommerfest von St. Aegidius gefun-
den hatten, kamen dann auf ihre Rechnung: 
Kinderschminken, Malen, Entenangeln und 
Torwandschießen machten richtig Spaß. Und 

die Waffeln schmeckten lecker! Zum Abschluss gab es dann noch ein Lager-
feuer mit Stockbrot und Marshmallows. Zwar wurde es nicht mit dem Holz-
bohrer entfacht. Aber einige unentwegte standen kurz davor, nach Stein-
zeitmethode nicht nur Rauch, sondern auch ein paar Funken für ein Feuer zu 
erzeugen. Auch wenn dies nicht geklappt hat: das Feuer der Begeisterung 
brannte an diesem Nachmittag in St. Aegidius.  
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Jetzt war es soweit - 
das Apfelbäumchen wurde gepflanzt! 

 

Im Januar war beim ökumenischen Neujahrs-
empfang in St.Ilgen das neue evangelische Mar-
tin-Luther-Haus eingeweiht worden. Doch das 
Außengelände lag damals noch brach, und so versprach die katholische Ge-
meinde, ihr Geschenk nachzureichen, wenn der Garten angelegt ist und die 
Witterungsbedingungen passen - denn es sollte ein Obstbaum sein.  

Nun bot sich das evangelische Gemeindefest als schöner Rahmen an, und 
viele Mitglieder beider Gemeinden konnten die Pflanzaktion miterleben. 
Schon den Gottesdienst, der - wie in früheren Zeiten - unter der großen Linde 
vor der Kirche stattfand, hatte Pfr. Jörg Geißler unter das Motto „Wie ein 
Baum“ gestellt. Und so zog sich das Thema durch den ganzen Tag, einschließ-
lich Gewinnchancen beim Apfel-Quiz. 

Eingebettet in den gemeinsamen Liedvortrag der beiden Kirchenchöre ging 
Pfr. Arul Lourdu auf die lange und bewährte ökumenische Freundschaft der 
beiden St. Ilgener Gemeinden ein und die Idee des gemeinsam nun zu pflan-
zenden Baumes als weiteres Zeichen der Verbundenheit. Beatrice Hofmann, 
Sprecherin des Gemeindeteams St. Aegidius, erläuterte Sorte (Reanda) und 
Herkunft der Baumart (Pillnitz bei Dresden) und nannte Beispiele aus der 
vielfältigen Mythologie des Apfels. 

Ein rotbackiges Äpfelchen 
hing bereits am Baum  und 
weckt nun die Hoffnung auf 
eine wohlschmeckende 
gute Ernte in den kommen-
den Jahren. Der nach dem 
Pflanzen ausgesprochene 
Segen beider Priester wird 
dazu beitragen. 

Beatrice Hofmann/ 
Fotos: Christa Stocker 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Kinder- und Familiengottesdienste 

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten für Kinder und / oder 
Familien ein:  
08. Oktober 2017, 10.30 Uhr: Familiengottesdienst  
______________________________________________________________ 

 

Senioren 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag. Am Donnerstag, 
den 19.10.2017, um 14.30 Uhr, im Maximilian-Kolbe-Haus. 

______________________________________________________________ 

 

Krabbelgruppe im  
Maximilian-Kolbe-Haus 

Seid ihr zwischen 0 und 3 Jahren? 
Dann besucht uns und bringt Mama oder Papa mit! Gemeinsam wollen wir 
uns auf die spannende Reise des Größerwerdens begeben! Wir treffen uns 
jeden Mittwoch von 10 bis 11.30 Uhr im Maximilian-Kolbe-Haus. Euer Be-
such ist kostenlos und unverbindlich. Wenn ihr neugierig geworden seid, ruft 
an bei Julia Rudi (06224/9021157)! Wir freuen uns auf Euch!  
_______________________________________________________________ 

Gottesdienst gestaltet von der KAB 

Am 7. Oktober 2017 begeht  die KAB mit den Gewerkschaften weltweit den 
Tag für menschen-würdige Arbeit. Darunter versteht man  insbesondere das 
Verbot von Kinderarbeit, Maßnahmen, die der Benachteiligung von Frauen 
am Arbeitsplatz entgegenwirken, den Schutz der Umwelt, einen hinreichen-
den  Arbeitsschutz der Beschäftigten und eine angemessene soziale Siche-
rung. 
Zu diesem Thema gestaltet die KAB am Mittwoch, den 11. Oktober 2017, 
einen Gottesdienst um 18.00 Uhr in der St. Aegidius Kirche und lädt alle herz-
lich zur Mittfeier ein.  
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ST. PETER - GAUANGELLOCH 

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Herzliche Einladung zum Spielemittag für Erwachsene 

im Edith-Stein-Haus am 04.10.2017 um 15.00 Uhr  

Ansprechpartner:  Rita Schwarz  Tel. 06226 2748 und  
 Hilde Gänzler Tel.06226 3779 

_______________________________________________________________ 
 

Seniorentreff 

Unser nächstes Treffen findet am Donnerstag, den 26. Oktober 
2017 um 15:00 Uhr im Edith-Stein-Haus statt.  
Dazu laden wir herzlich ein. 

U. Dreher , E. Bader  
_______________________________________________________________ 
 
 

Vor dem Altar liegen „Kraut und Rü-
ben“, „Schrot und Korn“ und anderes 
mehr, ausgestellt zum Staunen. Die 
Erntegaben rund um den Altar wirken 
wie Opfergaben. Sie laden mich ein, 
neben dem Schuldbekenntnis ein „Ern-
tedankbekenntnis“ zu wagen. Ich versu-
che, diese Gaben nicht als käufliche 
Waren, sondern mit dankbaren Augen 

als Geschenke wahrzunehmen. Ich möchte verstehen, dass sie nicht „auf meinem 
Mist gewachsen“ sind, dass ich sie im Grunde nicht „verdient“ habe. Wir ahnen: 
Diese Zeichen stehen für das Schenken Gottes, den teilenden Schöpfer. Hölderlin 
sagt einmal: „Denn es wuchs durch Hände des Menschen allein die Frucht nicht.“ 
Gewiss: Im Blick auf die Erntegaben sage ich auch Dank für fleißige Menschen-
hände, die „mitwirken“ durften, dass es diese Gaben gibt. In diesen Früchten 
steckt Menschenarbeit drin, unser Säen und Sammeln, unser Erfolg. Aber heute 
bedenken wir: Wir sind keine „Macher“, wir erobern und besetzen nicht die 
Welt, wir vertilgen sie nicht gierig.   
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Wer mit an einem Strang ziehen möch-

te, ist herzlich eingeladen, bei einer 

symbolträchtigen Aktion in Gauangel-

loch mitzumachen. Nicht zuletzt entge-

gen der Entwicklungen früherer Zeiten 

soll am 500. Jahrestag der Thesenveröf-

fentlichung Martin Luthers veranschau-

licht und verdeutlicht werden, was die 

beiden großen Konfessionen in 

Deutschland und darüber hinaus alle 

Christen verbindet und gemeinsam 

bewegt. 

Dazu wird zwischen katholischer und 

evangelischer Kirche in Gauangelloch 

eine Menschenkette gebildet. Alle kön-

nen gemeinsam an einem Strang zie-

hen, der mit Stichworten versehen ist, 

die das Verbindende und Bewegende 

aller Christen zur Sprache bringen.  

Wer möchte kann sich dazu auch selber 

seine oder ihre Gedanken machen, ein  

entsprechendes Stichwort auf einen  

festen Papierstreifen schreiben und 

dann bei der Aktion mit an das Seil 

hängen. 

Das Ganze beginnt um 13.30 Uhr in der 

katholischen Kirche und mündet in ei-

nen gemeinsamen Abschluss vor der 

evangelischen Kirche. Dort gibt es dann 

auch Kaffee und Kuchen.  

Herzliche Einladung an alle,  

denen die Ökumene am Herzen liegt! 

 

 
 
  



ST. LAURENTIUS - NUSSLOCH 
 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Frauengemeinschaft 

Wegen des Feiertages zum Tag der Deutschen Einheit entfällt der Frauen-
nachmittag im Oktober  

_______________________________________________________________ 

Frauengebet 

Eine Wort-Gottes-Feier – besonders für Frauen 

Montag, den 9.10.2017 um 18.30 Uhr 

in der Kath. Kirche St. Laurentius 

Jede Frau ist herzlich zum gemeinsamen Gebet eingeladen. 

_______________________________________________________________ 

Alles aus unserer Natur -  
Der etwas andere Frauenabend mit Heike Stegmaier 

Am Donnerstag, den 12.10.2017, 20.00 Uhr  
Nebenraum an der Kath. Kirche St. Laurentius 
Herzliche Einladung an alle kfd-Frauen! Bringen Sie gerne auch jemanden aus 
Ihrer Familie oder Ihrem Freundeskreis mit. 

___________________________________________________________ 
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Mitgliederversammlung der kfd St. Laurentius Nußloch 

am 

Dienstag, den 31. Oktober 2017 um 16 Uhr,  

Reformationstag,  

im 

Katholischen Gemeindehaus Sancta Maria 

Alle unsere Mitgliedsfrauen sind ganz herzlich zu diesem Termin eingeladen. 
Bitte beachten Sie bei Ihrer Planung, dass die diesjährige Mitgliederver-
sammlung in den Herbstferien liegt! 

_______________________________________________________________ 
 

 

Seniorennachmittag  

Am Dienstag, den 10.10.2017 um 14.30 Uhr feiern die  
Senioren einen Erntedankgottesdienst im Gemeindehaus Sancta Maria,  
Blumenstraße 4. Anschließend gemütliches Beisammensein.  
Wir laden sie herzlich dazu ein! 
_______________________________________________________________ 

Einladung zum öffentlichen Treffen des  
Gemeindeteams St. Laurentius Nußloch 

Mittwoch, 25.10.17 um 20.00 Uhr 

Gemeindehaus Sancta Maria, Blumenstraße 2, Nußloch 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.  
Fragen? Anregungen? - Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  
sprecher.gemeindeteam.nussloch@kath-LNS.de   
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Komm mit zu unserer Krabbelgruppe!!!! 

Wo: Im Haus der Begegnung „Sancta Maria“ Blumenstraße 4 
Wann: Jeden Donnerstag 
Uhrzeit: 9:30 - 11:00 Uhr 

Ansprechpartner: 
Jutta Zizmann-Lanig;  Tel.: 06224/82513  
______________________________________________________________ 

 

 

__________________________________________________________ 

 

Café Laurentius 

Wir laden Sie herzlich ins Café Laurentius ein, das im  
Nebenraum an der Kath. Kirche in Nußloch am Sonntag, 

den 22.10.2017 stattfindet. Es ist wie immer von 14.30 bis 16.30 Uhr geöff-
net. Der Kostenbeitrag ist 2 Euro, der Erlös kommt einem kirchlichen oder 
sozialen Projekt zugute. Jede und jeder ist herzlich willkommen.  
Wir freuen uns auf Sie! 
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ST. BARTHOLOMÄUS - SANDHAUSEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Weißwurstessen zum Patrozinium 

Anlässlich des Patroziniums lud das Gemeindeteam Sandhausen am 27. Au-
gust 2017 nach dem Gottesdienst zu einem besonderen Treffpunkt Kirchplatz 
mit Weißwurstessen ein. 

In seiner Predigt ging Pfarrer Edgar Grimm zunächst einmal auf die Kernfrage 
Jesu an seine Jünger aus dem Matthäus-Evangelium (Mt 16, 13-20) ein: "Ihr 
aber, für wen haltet ihr mich?" Auf diese Frage habe es zu Jesu Zeiten wohl 
genauso viele unterschiedliche Antworten gegeben wie heutzutage, führte 
Pfarrer Grimm aus, doch entscheidend sei, dass auch wir persönlich uns diese 
Frage stellten und aus der Antwort Kraft für unser eigenes Leben schöpften. 

Mit dem Abschluss des 
Gottesdienstes lud Pfarrer 
Grimm anlässlich des 
Patroziniums alle 
Gottesdienstbesucher zum 
Weißwurstessen auf dem 
Kirchplatz ein. Er betonte die 
Bedeutung solcher Möglich-
keiten miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und gab 
auch gleich noch seiner Vor-

liebe für Bayern und dessen kulinarische Köstlichkeiten Ausdruck. Und so 
entwickelten sich bei Weißwürsten, Brezen und diversen Getränken viele 
intensive Diskussionen. 

Dem Gemeindeteam Sandhausen herzlichen Dank für Vorbereitung und 
Durchführung! 

MAr 

  



Seite 41 

„Gemeinsam schaffen wir das!“ 

Das war nicht nur der Leitgedanke des Abschlussgottesdienstes der Kindergärten 
St. Elisabeth und St. Josef, sondern passte auch perfekt auf das Pfarrfest rund um 
die Dreifaltigkeitskirche in Sandhausen. 

Die Bildergeschichte „Einer für Alle – Alle für 
Einen!“ von Brigitte Weniger und Eve Tharlet 
stand im Zentrum des 
Abschlussgottesdienstes: Mäuserich Max 
bricht in die große weite Welt auf und trifft 
dabei viele tierische Freunde wie Molli 
Maulwurf, Fido Frosch, Anni Amsel und Ivan 
Igel. Max‘ Freunde hadern zunächst mit ihren 

eigenen Unzulänglichkeiten, entdecken aber dann in der Gemeinschaft auch ihre 
Stärken und dass sie sich zusammen perfekt ergänzen. 

Diesen Gedanken griff auch Pfarrer Lourdu in der Predigt auf und fragte die 
Kinder, was sie denn besonders gut könnten und wie sie damit der Gemeinschaft 
helfen könnten. Die neugierige Gegenfrage der Kinder, was er denn besonders 
gut könne, ließ dabei nicht lange auf sich warten. Und so wurden auch die 
Kindergartenkinder schließlich – ausgestattet mit Schultüten und auf Gottes 
Segen vertrauend – in die große weite Welt, sprich die Schule, entlassen. 

Unmittelbar nach dem Gottesdienst begann das 
Pfarrfest der Gemeinde, bei dem für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt war: Die Vorräte 
an Steaks, Brat- und Feuerwürsten sowie Pom-
mes Frites gingen genauso schnell zur Neige wie 
sich Salatschüsseln und Kuchenplatten leerten, 
an der Getränketheke kam keine Langeweile auf 
und auch die Waffeln und Cocktails der Minist-
ranten fanden reißenden Absatz. Auch die Jüngsten kamen in der Hüpfburg, 
beim "Schminken" und beim Stockbrotbacken voll auf ihre Kosten. 

Der Erlös des Pfarrfestes ist für die Jugendarbeit der Pfadfinder und Ministranten 
bestimmt, die sich auf verschiedenste Art und Weise in das Pfarrfest einbrachten 
und sehr zum Erfolg dieser Veranstaltung beitrugen. 

Ferner sei dem Gemeinde- und Organisationsteam gedankt, den vielen Helfe-
rinnen und Helfern, dem evangelischen Posaunenchor, dem Kirchenchor, dem 
MGV Cäcilia, den Kindergärten St. Josef und St. Elisabeth sowie den Kuchen- und 
Salatspendern. Und natürlich allen Besuchern, die nicht nur die Jugendarbeit von 
St. Bartholomäus gefördert, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl innerhalb 

der Gemeinde lebendig gemacht haben!                                                                MAr  
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Danke  Danke  Danke 

Das Pfarrfest 2017 war ein toller Erfolg. Das Gemeindeteam und die Organi-
satoren möchten sich an dieser Stelle bei Allen, die zum Gelingen dieses Fes-
tes beigetragen haben recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank den 
vielen Helfern,  Kuchen-und Salatspendern. Danke dem ev. Posaunenchor, 
unserem Kirchenchor sowie dem MGV "Cäcilia" für ihre musikalischen Dar-
bietungen. Danke an die Kindergärten "St. Elisabeth" und "St. Josef" für die 
nette Betreuung unserer kleinen Besucher. Danke den Pfadfindern und Mi-
nistranten für die Hüpfburg, der Jurte mit dem Stockbrotbacken und der 
Cocktailbar mit den Waffeln. Einen herzlichen Dank den beiden Fotografen 
Dr. Markus Arndt und Bernd Steiner für die tollen Bilder und die Berichte in 
den Gemeindenachrichten.  Danke auch Ihnen den vielen Gästen, ohne die 
das Fest nicht möglich gewesen wäre. Durch Ihren Besuch haben Sie unsere 
Jugendarbeit unterstützt.   

Wir freuen uns schon heute auf das Pfarrfest am 15. Juli 2018  
(Termin bitte schon heute vormerken)  

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 
Generation 60+ 

Das nächste Treffen der Veranstaltungsreihe „Generation 60 +“ findet am 
Dienstag, 10. Oktober 2017 um 16.00 Uhr im Gemeindezentrum statt. Herzli-
che Einladung an alle Interessierten. 

_______________________________________________________________ 

Nachmittag der Frauengemeinschaft  

Das nächste  Treffen der Frauengemeinschaft findet am 

Dienstag, 17. Oktober  2017  zur gewohnten Zeit um 14.30 

Uhr im Gemeindezentrum statt. Alle Frauen und Mütter sind wieder herzlich 

zu einem unterhaltsamen Nachmittag eingeladen.  

 
 
  



Seite 43 

Gemeindeteam 

Das Gemeindeteam trifft sich, am 12. Oktober 2017, um 19.00 Uhr, im  
Gemeindehaus. Alle interessierten Gemeindemitglieder sind herzlich eingela-
den dazu zu kommen.  

Im Namen des Gemeindeteams herzliche Einladung! 

Gemeindereferent Th. Walter 

_________________________________________________________ 

Eintopf-Essen im Wichernhaus 

Am Sonntag, 1. Oktober feiern die Christen das Ernte-Dank-Fest.  

Was wäre ein Fest ohne ein Festessen? Viele aktive Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter werden sich auch in diesem Jahr wieder ins Zeug legen, um eine 
große Vielfalt an Eintopf-Gerichten anzubieten. In den vergangenen Jahren 
konnte man jeweils aus deutlich mehr als 10 leckeren Speisen auswählen. 
Diese Vielfalt werden wir sicherlich auch im laufenden Jahr erreichen.  

Natürlich gibt es wieder ein umfangreiches Kuchen-Buffet, an dem auch für 
jeden Geschmack vorgesorgt ist. Entweder zum Verzehr gleich vor Ort oder 
als Kuchen-Paket für den Nachmittagskaffee zu Hause. 

Mit dem Eintopf-Essen setzt die ökumenische Initiative Eine-Welt die seit 
vielen Jahren bewährte Zusammenarbeit und die Unterstützung für unsere 
Partner in Südamerika fort. 

Ihre Spende und Gabe kommen direkt dort an und sind wichtige Beiträge für 
die erfolgreiche Arbeit vor Ort. 

Wir freuen uns auf einen regen Besuch und viele begrüßen zu können: 

Sonntag, 1. Oktober 

Wichernhaus, Johann-Nikolaus-Kolb-Straße 

nach den Gottdiensten ab ca. 11 Uhr 

Ihre 

ökumenische Initiative Eine-Welt   
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Sternsingeraktion 

Mit großem Engagement und Einsatz sind auch in Sandhausen Kinder und Ju-
gendliche als Sternsinger jährlich unterwegs. Die Bewohner von Sandhausen 
spenden bei jeder Dreikönigsaktion mit herausragender Großzügigkeit. Diese 
Spendengelder sind ohne Abzug gemäß der „Bischöflichen Ordnung für die Akti-
on Dreikönigssingen“ (vgl. 2014 Amtsblatt 33/2014 und Amtsblatt der Erzdiözese 
Freiburg Nr. 27 vom 9. Dezember 2016) an das Kindermissionswerk in Aachen 
abzuführen. 

Diese rechtliche Begebenheit führte in den vergangenen Jahren immer wieder zu 
Unstimmigkeiten zwischen den verantwortlichen Seelsorgern, dem Pfarrgemein-
derat und Stiftungsrat. Im vergangenen Jahr waren alle Seiten bemüht eine ein-
vernehmliche Lösung zu finden. Besonderer Dank gilt hier Diakon Härich für sei-
ne Bemühungen sowie seine ruhige und sachliche Art in der Diskussion. Herr 
Domkapitular Dr. Peter Birkhofer hat unsere Schwierigkeiten Herrn Erzbischof 
Stefan Burger vorgetragen. Dankbar erhielten wir die Antwort des Ordinariates, 
das uns den Auftrag gab mit dem Kindermissionswerk eine Projektlösung anzu-
streben.  

Der Pfarrgemeinderat hat dies aufgegriffen und Gemeindereferent Walter mit 
der Bearbeitung beauftragt. Das Kindermissionswerk bemüht sich nun um ein 
Projekt mit Pater Vincent in Peru. Der weitere Unterstützung von Schwester 
Magdalena nimmt sich das Gemeindeteam Sandhausen als Aufgabe. Hier sucht 
man Wege und Aktionen die der Arbeit der Schwester Magdalena zugutekom-
men. 

Im Herbst erwarten wir eine Antwort vom Kindermissionswerk, ob und wie ein 
Projekt mit Pater Vincent zustande kommt. 

Bis zum Abschluss eines Projektes gehen die Sandhäuser Sternsingerspenden, 
wegen der rechtlich verbindlichen Zweckgebundenheit,  an das Straßenkinder-
projekt Lentch in Chimbote/Peru. Dieses Projekt wurde bereits 2010 von der 
Gemeinde St. Bartholomäus unterstützt. Es ist sehr erfreulich, dass für 2017 eine 
Summe von  8.252,58 € überwiesen werden konnten. 

Sollte mit  Pater Vincent kein Projekt möglich sein, da die Kriterien hierfür nicht 
erfüllt werden können, fließen die Spendengelder aus Sandhausen zukünftig der 
Gesamtspende der Seelsorgeeinheit zu. Dies hoffen wir natürlich nicht und sind 
guter Dinge, dass Pater Vincent zukünftig mit einem eigenen offiziellen Projekt  
des Kindermissionswerkes vertreten sein wird. 

Sobald sich hier etwas entscheidet, lesen an dieser Stelle die weiteren Entwick-
lungen. 

Thomas Walter, Gemeindereferent   
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ALLGEMEINES 
 

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS 

 

Geänderte Pfarrbürozeiten: 

Herz Jesu: Mo 02., Mi 04., Do 05. Oktober von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
 Mo 09., Di 10., Mi 11. Oktober von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
St. Bartholomäus: Mo 02. und Mo 30. Oktober geschlossen. 

Am Dienstag, den 31. Oktober sind alle Pfarrbüros geschlossen.  

 

REDAKTIONSSCHLUSS DER NÄCHSTEN AUSGABE 
 

Der Redaktionsschluss für den November-Pfarrbrief (28. Oktober – 03. De-
zember 2017) ist am 10. Oktober 2017, 10.00 Uhr. Die Beiträge schicken Sie 
bitte bis dahin an das jeweilige Pfarrbüro oder gleich an die Mailadresse 
pfarrbrief@kath-LNS.de. Später abgegebene Termine können nicht mehr 
berücksichtigt werden!  

P.S.: Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, dass der Redaktionsschluss 
für den Pfarrbrief immer der 10. jeden Monats um 10 Uhr für den folgenden 
Monat ist.  

 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber:  Katholische Kirchengemeinde Leimen-Nußloch-Sandhausen 

  Graben 20, 69181 Leimen 

Redaktion:  Pfarrbüro Leimen, Isabelle Nardelli-Golonka  

Auflage:  870  

Druck:   Druckerei Friedrich, Ubstadt-Weiher  

  

mailto:pfarrbrief@kath-LNS.de
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DIE KINDERSEITE 

 

Deike 
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KONTAKTE 
 

Das Seelsorgeteam: 

Arul Lourdu, Pfarrer - Graben 20, Leimen Tel. 06224/71908 
pfarrer.lourdu@kath-LNS.de 

Don Marko Petricevic, Pfarrer - Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/2311, 
kooperator.donmarko@kath-LNS.de (Weiterleitung über das Pfarrbüro in Sandhausen) 

Edgar Grimm, Pfarrer, Pensionär  

Peter Härich, Diakon -    Tel. 06224/53105,     diakon.haerich@kath-LNS.de  
Christian Sych, Diakon - Tel. 06224/71908,     diakon.sych@kath-LNS.de 

Gernot Hödl, Pastoralreferent - Aegidiusweg 5, St. Ilgen Tel. 06224/923783  
pr.hoedl@kath-LNS.de 

Thomas Walter, Gemeindereferent - Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/8270875 
gr.walter@kath-LNS.de  

Einrichtungen der Seelsorgeeinheit 

Kindergarten St. Georg 
Wilhelm-Haug-Str. 20/69181 Leimen 
Leiterin: Frau Zipf 
Tel. 06224/71288 

Kindergarten St. Mauritius 
Graben 7/69181 Leimen 
Leiterin: Frau Michel 
Tel. 06224/71401 

Kindergarten  St. Josef 
Dreikönigsstr. 1/69226 Nußloch 
Leiterin: Frau Kohl 
Tel. 06224/15416 

Kindergarten St. Michael 
Kurpfalzstr. 63/69226 Nußloch 
Leiterin: Frau Zinser 
Tel. 06224/16885 

Kindergarten St. Elisabeth 
Wendelinusstr. 5/69207 Sandhausen 
Leiterin: Frau Schaubeck 
Tel. 06224/3618 

Kindergarten St. Josef 
Kirchstr. 1/69207 Sandhausen 
Leiterin: Frau Gläser 
Tel. 06224/4504 

Haus Karmel 
Congregation der Mutter Gottes vom 
Berg Karmel   
Bgm.-Lingg-Str. 2/69181 Leimen 
Tel. 06224/74155 

Kirchliche Sozialstation 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 
Turmgasse 56/69181 Leimen 
Tel. 06224/73576 
www.sozialstation-leimen.de 

Haus Amala  
Congr. der unbefl. Empfängnis Mariens 
Hauptstr. 37/69226 Nußloch 
Tel. 06224/1749497  

Ökumenischer Hospizdienst Leimen-
Nußloch-Sandhausen e.V. 
Tel. 0176 38661425 
hospizdienst-leimen@web.de 

Café Quelle – Trauern braucht Zeit -Treffen zum Gespräch jeden ersten Sonntag 
im Monat von 15.00-17.00 Uhr in Sandhausen, Schützenstr. 2  

 
 
 

  

mailto:pfarrer.lourdu@kath-LNS.de
mailto:kooperator.donmarko@kath-LNS.de
mailto:diakon.haerich@kath-LNS.de
mailto:diakon.sych@kath-LNS.de
mailto:pr.hoedl@kath-LNS.de
mailto:gr.walter@kath-LNS.de
http://www.sozialstation-leimen.de/
mailto:hospizdienst-leimen@web.de
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Pfarrämter und Homepage 
Kath. Pfarramt Herz-Jesu / St. Peter 
Sekretärinnen: Frau Achenbach 
                           Frau Nardelli-Golonka 
Graben 20, 69181 Leimen 
Tel. 06224/71908 – Fax 06224/ 951267 
Mail: pfarramt.leimen@kath-LNS.de  
Bürozeiten: 
Montag:       09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Dienstag:      09.00-12.00;  14.00-18.00 Uhr 
Mittwoch:    09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag: 07.30-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Freitag:         09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Sekretärin: Frau Münch-Joa  
Hauptstr. 39, 69226 Nußloch 
Tel. 06224/12388 – Fax 06224/16822 
Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  
 
Bürozeiten: 
Montag: 14.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Bartholomäus 
Sekretärin: Frau Hofmann 
Waldstr. 7, 69207 Sandhausen 
Tel. 06224/2311 - Fax: 06224/768460 
Mail: pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de 

Bürozeiten: 
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag:  08.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Aegidius 
Sekretärin: Frau Lang 
Aegidiusweg 5, 69181 Leimen-St. Ilgen 
Tel. 06224/4656 - Fax: 06224/923782 
Mail: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de  
Bürozeiten: 
Montag: 08.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 – 17.00 Uhr 

 

Homepage der Seelsorgeeinheit:  www.kath-LNS.de  
Adressen der Kirchen siehe Gottesdienstordnung 

Spendenkonten  

Pfarrei Herz-Jesu 
 

Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Aegidius 
 
Wasser für Obeleagu 

Umana 

Sparkasse  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 
VOBA Kurpfalz  H + G Bank eG 
Kto.Nr. DE78 6729 0100 0015 0047 38 

Pfarrei St. Bartholomäus 
 
Renovierung Alte Kirche 

Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 
Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE 58 6725 0020 0009 2290 00 

Pfarrei St. Laurentius 
 

Sparkasse Heidelberg  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Peter 
 

Sparkasse  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

 

mailto:pfarramt.leimen@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.nussloch@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de

